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          Berlin am 30. Oktober 2008 
 
 
Presseinformation 
 
Norwegens Star-Krimiautorin am 5. November in Berlin 
ANNE HOLT liest aus „Der norwegische Gast“  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
die einzige Berliner Lesung der norwegischen Starkrimiautorin Anne Holt wird am  
5. November stattfinden.  
 
Auf Einladung des KULTURHUS BERLIN. Zentrum für nordeuropäische Kultur und Wissenschaft 
wird die frühere norwegische Justizministerin nach Berlin kommen, um aus ihrem neuen, 
winterlich-spannenden Krimi „Der norwegische Gast“ zu lesen.  
 
Wir würden uns freuen, wenn Ihre Redaktion den Termin ankündigen kann. Hierzu beiliegende 
Informationen sowie Fotos zur honorarfreien Verwendung. 
 
Für Rückfragen erreichen Sie mich jederzeit unter 0173.1720060 oder unter  
presse@kulturhus-berlin.de 
 
 
 
Ulrike Schulz 
Kulturhus Berlin. Nordeuropa-Institut 
Unter den Linden 6 
10099 Berlin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zentrum für nordeuropäische Kultur & 
Wissenschaft e.V.

Kulturhus Berlin e.V | Nordeuropa-Institut | Unter den Linden 6 | 10099 Berlin 
 
 
An die Redaktion  
Feuilleton/Literatur/Berlin-Kultur 
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Pressemitteilung 
 
 
Norwegens Star-Krimiautorin in Berlin 
Anne Holt liest aus „Der norwegische Gast“  
 
 
 
 
Sie war Justizministerin in Norwegen. Und sie ist eine der erfolgreichsten Kriminalautoren 
Skandinaviens - Anne Holt.  
 
Am 5. November ist die bekannte Norwegerin Gast des KULTURHUS  BERLIN und liest aus 
ihrem neuen Buch „Der norwegische Gast“.  
 

Ein Zugunglück, ein vom Schnee eingeschlossenes Hotel in der norwegischen 
Einsamkeit, zwei Morde.  

 
Seit Stunden weht über dem unzugänglichen Bergdorf Finse ein Schneesturm. Der 

einzige Zug dorthin ist entgleist, die Passagiere finden Zuflucht im nahen Hotel, eingeschlossen 
vom Schnee mitten in der norwegischen Einsamkeit. Dann geschehen zwei Morde – und die 
ehemalige, querschnittsgelähmte Kommissarin Hanne Wilhelmsen wird widerwillig zur 
Ermittlerin. Außerdem gibt es da noch den mysteriösen Wagon, der – unter großem 
Polizeischutz – an das Ende des Zuges angekoppelt wird und in dem ein Unerkannter reist. 
Wilhelmsen beobachtet, kombiniert, denkt und löst zum Schluss nicht nur die Mordfälle, 
sondern kommt auch dem Geheimnis des letzten Wagons auf die Spur ... Anne Holt ist wieder 
ein hochbrisanter und spannender Kriminalroman gelungen. Eine Hommage an den klassischen 
Kriminalroman. 
 
 
Die einzige Berliner Lesung mit Anne Holt findet am 5. November statt.  
 
Ein norwegisch-deutscher Kriminalabend mit Musik – moderiert von Gabriele Haefs, die 
bereits zahlreiche Bücher von Anne Holt übersetzte und für ihre übersetzerische Arbeit gerade 
mit dem Sonderpreis der Frankfurter Buchmesse 2008 ausgezeichnet wurde. Als Duo begleiten 
Mario Würzebesser und Julius Heise die Lesung und sorgen am Flügel, am Vibraphon und an 
der Marimba für die richtige Stimmung.  
 
Die Lesung findet im Kulturhaus Mitte, Auguststr. 21, statt.  
 
Eintritt: 8 € / 6 €  
 
Anmeldungen unter: kulturhaus-mitte@web.de oder Tel. 030/28884433  
 
 
Eine Veranstaltung des Kulturhus Berlin e. V. in Kooperation mit dem Piper Verlag, der 
Norwegischen Botschaft, dem Kulturhaus Mitte und der Krimibuchhandlung Miss Marple 
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HINTERGRUND  
 
Lesung  
ANNE HOLT »Der norwegische Gast« am 5. November in Berlin 
 
 
Anne Holt, geboren 1958 in Larvik, wuchs in Norwegen und in den USA auf. Als freie Autorin 
lebt sie heute in Oslo und Südfrankreich. Seit 1993 veröffentlicht sie Kriminalromane, die zu 
internationalen Bestsellern avancierten und mit den wichtigsten Krimipreisen ihres Landes 
ausgezeichnet wurden. Zuletzt erschienen auf Deutsch »Die Präsidentin« und »Der 
norwegische Gast«. Vom 25. Oktober 1996 bis 4. Februar 1997 war Anne Holt, die 
Rechtswissenschaften studiert und als Anwältin gearbeitet hat, Justizministerin in Norwegen. 
 
Weiteres zur Autorin: www.anneholt.no 
 
Gabriele Haefs ist eine der besten Übersetzerinnen für skandinavische Literatur in 
Deutschland. Ihre Übersetzungen aus dem Norwegischen, Dänischen, Schwedischen, 
Englischen, Niederländischen und Gälischen wurden mehrfach ausgezeichnet, zuletzt mit dem 
Sonderpreis der Frankfurter Buchmesse 2008. Zusammen mit Jostein Gaarder erhielt sie 1994 
den Deutschen Jugendliteraturpreis. Sie hat u. a. Werke von Jostein Gaarder, Håkan Nesser, 
Anne Holt und Ingvar Ambjørnsen übersetzt. Mit Ambjørnsen, der einer der brillantesten 
Literaten Norwegens ist, ist Gabriele Haefs verheiratet. Sie lebt in Hamburg. 

 
Mario Würzebesser (Flügel)  ist seit 1995 Professor für Schlagzeug im Bereich Jazz und 
Popularmusik an der Hochschule für Musik „Hanns Eisler“ Berlin. Er erhielt in Berlin seine 
Klavier- und Schlagzeugausbildung, studierte klassisches Schlagzeug und Pauken und begann 
hier seine Konzerttätigkeit, die ihn durch ganz Europa führte. Er spielte als Orchestermusiker 
im Berliner Sinfonie Orchester, ist Mitglied verschiedenster, zum Teil internationaler Ensembles 
und arbeitete als Solist unter anderem mit Johann Kresnik an der Berliner VOLKSBÜHNE.  
 
Julius Heise (Schlagzeug, Vibraphon) erhält seit seinem fünften Lebensjahr 
Schlagzeugunterricht. 1987 geboren, ist er Jungstudent der Hochschule für Musik „Hanns 
Eisler“ Berlin und des Jazzinstitutes Berlin. Von 1998 bis 2003 spielte er im 
Landesjugendorchester Mecklenburg-Vorpommern und 2006 im Bundesjugendorchester. 2001, 
2004 und 2006 gewann er erste Preise beim Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“. 2001 
hatte er sein Debüt als Solist bei den Berliner Symphonikern. Mit der  Jazzband „Jazzsuiten“ 
gewann er 2001 und 2002 den 1. Preis beim Berliner Jazztreff und 2003 den Hauptpreis beim 
Bundeswettbewerb „Jugend jazzt“ in Bonn. 
 
Frauke Stuhl vom KULTURHUS BERLIN hat in Berlin und Norwegen Skandinavistik studiert 
und arbeitet als Projektkoordinatorin an der Humboldt-Universität zu Berlin: von 2003-2006 
am bilateralen Ausstellungsprojekt „Nicht nur Lachs und Würstchen. 100 Jahre deutsch-
norwegische Begegnungen“ und seit 2007 im BMBF-Verbundprojekt „Imagined Europeans. Die 
wissenschaftliche Konstruktion des HOMO EUROPAEUS.“ Frauke Stuhl geht ohne Krimi nie ins 
Bett und liest heute die deutsche Fassung. 
 
 
 
Nach der Veranstaltung können die Besucher Anne Holts „Der norwegische Gast“ und weitere 
spannende Bücher käuflich erwerben. Miss Marple – Die Krimibuchhandlung aus Berlin-
Charlottenburg organisiert den Büchertisch zur Lesung. 
 
 
www.kulturhus-berlin.de  


